DER BREMER 
ANTIFASCHIST 

Mitteilungen der VVN/Bund der Antifaschisten in 



Bremen 


Rundbrief 5 11.81 

NICHT NACHLASSEN IN DER VERTEIDIGUNG DES FRIEDENS 

Ar 10.10.81 fand in Bonn die größte Friedensdemonstration in der Ge¬ 
seichte der Bundesrepublik statt. Wie notwendig sie trotz des von den 
Amerikanern erklärten Verbandlungswillens war und wie notwendig weitere 
A ivitaten sind, zeigt die folgende Hintergrundinformation. 


Als Leiter der USA-Delegation für 
die Verhandlungen über die Be¬ 
grenzung atomarer Waffen in Europa 
ist mit Paul Nitze einer der kom¬ 
promißlosesten Anhänger einer harten 
Politik gegenüber der Udssr bestimmt 
worden. 

Paul Nitze wurde am 16.1.1907 in 
Massachusetts geboren. In den 30er 
Jahren arbeitete er beim New Yorker 
Bankhaus Dillon, Read & Co., dem 
B khaus mit dem vermutlich größten 
politischen Einfluß in den USA, so¬ 
tt’ ■> als Präsident eines eigenen Bartk- 
hu^ses. Zu Beginn der 40er Jahre über¬ 
nahm er eine Reihe politischer Posi¬ 
tionen unter den damaligen Außen¬ 
ministern der USA. Als Direktor für 
außenpolitische Planung im Außen¬ 
ministerium war er entscheidend am 
Aufbau der Nato beteiligt. Ende 
1960 ging er ins Verteidigungs¬ 
ministerium und heizte maßgeblich die 
Berlinkrise an. 

Im Juni 1969 berief ihn Präsident 
Nixon in die USA-Delegation zu den 
SALT-Gesprächen, deren Leitung er 
bald übernahm. 1974 trat er aus Pro¬ 
test gegen das zwei Jahre zuvor Unter¬ 
zeichnete SALT-Abkommen zurück. 

Nitze gehörte allen maßgeblichen 
militaristischen Ausschüssen in 
führender Position an, so dem 
"Komitee für die gegenwärtige 
Gefahr" + ), das sich den Kampf gegen 
jegliche Abmachungen und Verhand¬ 


lungen zum Ziel gesetzt hat. Er 
bildet mit Eugene Rostow und Edward 
Rowny das entscheidende Trio, das 
Reagan in "Abrüstungsfragen" be¬ 
rät. Mitte August, als sich die Be¬ 
rufung Nitzes abzeichnete, be- 
zeichnete TASS den "berüchtigten“ 
Politiker als einen "Totengräber 
der Abrüstung". 

Von ihm sind also keine Impulse 
für den Verhandlungsprozess zu er¬ 
warten. Nitze dürfte sich im Gegen¬ 
teil jeglichem Verhandlungsfort¬ 
schritt in den Weg stellen. Um so 
notwendiger ist der politische 
Kampf, der die USA nicht nur zwingt, 
formell in Verhandlungen einzutreten, 
sondern diese auch ernsthaft zu be¬ 
treiben . 
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...SCHON AM 4449 

Nun ist es raus, Franz Joseph Strauß 
und Helmut Schmidt haben gemeinsam 
und übereinstimmend festgestellt, 
die NATO sei die größte Friedens¬ 
macht der Welt. {Weserkurier 17.10.81) 
Nun wissen alle Bescheid, der größte 
Militärpakt ist eine Friedensmacht. 

Toi 1 m 

Wir Antifaschisten erinnern uns an 
unsere Hoffnung, die wir im 2. Welt¬ 
krieg an die Verkündung der Atlantik- 
Charta knüpften, dienach dem Krieg 
zur Gründung der UNO führte. Die UNO 
nahm und nimmt ihren Friedensauftrag 
ernst. 

Weil die UNO sich nicht mißbrauchen 
ließ, bastelten die US-Militärs im 
Auftrag der dort Herrschenden unter 
anderem die NATO; und das schon am 
4.4.49. 

Sicher, die NATO-Gründer behaupteten 
damals auch schon, der Militärpakt 
sei ein Friedenspakt. Und da die Ver¬ 
antwortlichen der UdSSR an die Erhal¬ 
tung des Friedens großes Interesse 
hatten, um den Aufbau des dreimal 
zerstörten und verbrannten Landes 
durchzuführen, beantragte sie Auf¬ 
nahme in den "Friedenspakt". Und siehe 
da, 1954 wurde dieser Antrag end¬ 
gültig abgelehnt. 


Erst nachdem am 6. Mai 1955 die Bundes¬ 
republik in den NATO-Pakt etngeglie- 
dert wurde, kommt es zur Bildung des 
Warschauer Paktes. Die Antifaschisten 
meinen, der militärische Zusammen¬ 
schluß der nach antifaschistischen 
Grundsätzen (Schwur von Buchenwald) 
entstandenen Staaten war nun not¬ 
wendig, weil der NATO-Pakt an ihre 
Grenzen vorstieß. 

Daß wir 35 Jahre Frieden in Europa 
haben, verdanken wir der Einheit der 
Staaten, die sich nun schon an der 
Seite der UdSSR aus dem antifaschi¬ 
stischen Stadium in das sozialistische 
entwickelt haben. Dies wollen wir nicht 
nur feststellen, sondern auch ver- w 
treten! 


Hallo Antifaschisten! 

Am 12. Dezember 1981 ab 18.00 Uhr 
treffen wir uns zum 

Jahresabsc hlu ß 

im Blauen Saal des Niederdeutschen 
Theaters, Waller Heerstraße. 

Diesen Tag schon jetzt vormerken. 



Karikatur: Siegert 
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FÜR DEN FRIEDEN : 2 TAGE ARREST ! 


Am 29. September gab der Soldat 
Hans-Werner Rohrs in der Lent- 
Kaserne in Rotenburg/W. die ßun- 
deswehruniform ab. Plötzlich kam 
der Befehl: Wieder einkleiden. 
Wieder in Uniform, wurden ihm 2 
Tage Arrest für sein Auftreten auf 
dem Friedensfest am 29. August 81 
in Bremen zudiktiert. 

So verteidigen eben Burdeswehr- 
Offiziere auf ihre Art den Frieden. 
Sie mögen aber dieses zur Kennt¬ 


nis nehmen: 

Antifaschisten sind schon für den 
Frieden eingetreten, bevor die 
Herren von Wirtschaft und Finanzen 
die Nazis an die Macht hievten, 
um ihren Revanchekrieg auszulösen. 
Uns Hans-Werner ist ein aktiver 
junger Antifaschist, der als Mit¬ 
glied des Landes-Vorstandes der 
VVN-B.d.A. gerade als Soldat nicht 
vergessen hat, für den Frieden ein¬ 
zutreten. 


DEUTSCH-IRISCHE JUGENDGRUPPE IN BREMEN 


A-'fang August hat eine gemischte 
v-gendgruppe aus Dinslaken und Belfast 
Bremen besucht, um eine antifaschisti- 
he Stadtrundfahrt zu machen. Auf 
dem Programm standen ein Rundgang durch 
das Stadtzentrum, ein Besuch des 
Bunkers Valentin und des Gröpelinger 
Bunkers. Die Jugendlichen wollten ins¬ 


besondere wissen, wie es möglich war, 
ein so riesiges Zwangssystem wie das 
der Nazis zu organisieren. In diesem 
Zusammenhang stießen die Ausführungen 
des Kameraden Jakob Pfarr zur Breite 
des Widerstandes auf großes Interesse. 
Die 30 Teilnehmer der Gruppe be¬ 
dankten sich herzlich bei der VVN. 


Beiträge sind für die politische 
Arbeit unentbehrlich, darum ein 

DANKESCHÖN 

an alle Kameradinnen und Kameraden, 
die ihre Beiträge pünktlich im Büro 
wie auch im Hausinkasso entrichtet 
haben. Ein 

DANKESCHÖN 

er auch den Kameradinnen und 


Kameraden, die das Hausinkasso 
durchführen und pünktlich abge 
rechnet haben. 

Die Abrechnung für das IV. 
Quartal erfolgt am 

Dienstag, den 8.12.81 und 
Donnerstag, den 10.12.81 
jeweils von 15.00 - 18.00 Uhr 
im Büro Buchtstr. 12 
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BILDUNG 

Auf unser Wochenendseminar am 14./15. 
11. in Seppensen haben wir schon 
mehrfach hingewiesen. Was wir dort 
miteinander erarbeiten wollen, soll 
hier kurz vorgestellt werden. 

Unser Thema lautet: 

Hätte die Machtergreifung der Nazis 
verhindert werden können?_ 

Im Zusammenhang mit diesem Thema geht 
es um drei Schwerpunkte: 

- Bedeutung der Spaltung der Arbeiter¬ 
klasse für die Machtergreifung 

- Behandlung der Machtergreifung in 
Schulbüchern 

- Überwindung der Spaltung der Ar- 
beiterklas$e. 

Unsere Anreise wird so erfolgen: 

Samstag, 14,11.81 

9.00 Uhr Abfahrt mit PKW's in der 

Buchtstraße 

Wir bemühen uns, die Themen abwechs¬ 
lungsreich aufzubereiten, freuen uns 
aber sehr über Anregungen und selb¬ 
ständige Beiträge aller Teilnehmer. 

Am Samstagabend wollen wir Musik/ 
Literatur, die den Themenkreis ergänzt, 
hören oder aktiv gestalten. Wenn Ihr 
Instrumente mitbringt, macht es 
sicher noch mehr Spaß. 

Nach dem Kaffeetrinken am Sonntag- 
nachmittag fahren wir gegen 16.00 Uhr 
in Seppensen wieder ab. 

Wer noch mitfahren möchte, meldet sich 
bitte umgehend bei Raimund (611689) 
oder Ulla (345308) oder im Büro 
(323571). (Ist aber nicht jeden Tag 
besetzt, Willy und Tilla machen Ur¬ 
laub!). Die Kosten des Seminars be¬ 
tragen ca. 35,-- DM und sollen nach 
Seppensen mitgebracht werden. 


Und dann 

lesen Antifaschisten 
"die tat“ 

die Wochenzeitung mit den besten 
Informationen, 

Auch im Freiverkauf gut zu ver¬ 
treiben. 

Näheres beim Landes-Vorstand. 


TERMINE 

Bremen 

4.11.81, 20.00 Uhr 

Bi 1dungskommission Buchstr. 

9.11.81, 20.00 Uhr 

Teerhof, statt Mitgliederver¬ 
sammlung Teilnahme an einer Dis¬ 
kussion der Marxistischen Abend¬ 
schule über Fragen der Friedens¬ 
bewegung . 

14. /15.11.81 

Wochenendseminar in Seppensen 
(s. auch nebenstehenden Artikel) 

15 . - 21 . 11.81 

Friedenswoche der Abrüstungsinit - 
tive Bremer Kirchengemeinden und 
der Evangelischen Studentengemeinde 

21.11.81 

2. Krefelder Forum in Dortmund 
30.1.82 

Ernst Busch-Chor Kiel im Konsul- 
Hackfel d-Haus 


Bremen-Nord 

28.10.81/ 

28.11.81 


Mitgliederversammlung am gewohnten 
Ort und zu gewohnter Zeit 



„Wir können uns auf die Verhandlungsbereitschaft der 
USA unbedingt verlassen,“ (Willy Brandt in USA) 


Hrsg.: VVN/BdA, Buchtstr. 12, 2800 Bremen 1, Tel,: 0421/32 35 71 






























BREMER 
ANTIFASCHIST 


Die Opfer von München mahnen und klagen an: 
NAZITERROR ENDLICH STOPPEN ! 


LA FORUM : 1 Jahr nach München 

L/ am FREITAG,den 25.September, um 19.30 Uhr 

' f es sprechen: 

| Bernhard CREEMER (Pastor) , Horst HACKENBROICH (ehern.Buchenwald- 
1 häftling) , Willy HUNDERTMARK (VVN/BdA) , Gerhard KUPFER (in Mün- 
-j chen verurteilt,"weil er ein Transparent entrollte"...) , 

Wolfgang SIELIWG (Rechtsanwald,VDJ). 

im großen Saal des Landesjugendringes, Teerhof 21 

BOLOGNA,4.August 1981 : 

In ganz Italien stehen die Räder still,Hunderttausende marschieren durch 
die Stadt.Italien gedenkt der Opfer des faschistischen Bombenanschlags 
vor einem Jahr. 

MÖNCHEN,19.September 1981 ; 

Das Oktoberfest wird eröffnet,hunderttausende Liter Bier werden fließen. 
'"enauso,wie sie vor einem Jahr selbst nach dem Bombenanschlag des Neo- 
Nazis Köhler (Mitglied der WSG Hoffmann) noch flössen,der 13 Tote und 
-über 200 Verstümmelte und Verletzte gefordert hatte. 

TOTE MAHNEN DIE LEBENDEN 

Das demokratische Italien hat diese Mahnung verstanden.Wie aber ist es 
um unsere Republik gestellt?Lassen wir einige Pakten sprechen: 

- Obwohl er(nach Zeugenaussage) im Nahen Osten prahlt:"Das waren wir", 
wird Hoffmann erst im Juni 81 (bislang wegen anderer Verbrechen) fest- 
genommen. 

- Am 3.Juni 81 berichten Zeitungen in ein und der selben Ausgabe: 
"Polizeiakte Oktoberfest-Attentat geschlossen" und "PDP empört über 
Strafe für Attentats—Demonstranten" (beides Südd.Zeitung).Einstellung 
der Ermittlungen gegen die eigentlich Schuldigen zum einen,Geldstrafen 
für zwei Münchner Antifaschisten,die die Schuldigen auf einem Trans¬ 
parent benannten,über je 800.-DM zum anderen.Begründung des "Schand¬ 
urteils" (IGM-Jugend):"Verstoß gegen das Versammlungsgesetz"! 

- In Tandlers Verfassungsschutzbericht wird die WN/BdA v.a. deshalb als 













verfassungsfeindlieh eingestuft,weil sie zu einer Demonstration anläß¬ 
lich des Attentats aufgerufen hatte. 

- Im Juli 81 bekommt die VVN/BdA eine Anzeige der Stadt München,weil sie 
am Attentatsort eine kleine hölzerne Gedenktafel "ohne behördliche Ge¬ 
nehmigung 1 ' anbringt. 

- Am 21.August 81 beseitigt die Polizei per Kranwagen einen von Münchner 
Antifaschisten aufgestellten,8 Tonnen schweren Gedenkstein. 


► > ► DIE PROTEKTOREN 


M < < 


"Heutzutage gibt es in der BRD keine Gefahr mehr von rechts,weder im 
Augenblick,noch in der Zukunft...Vielleicht haben Sie die Lektion ver¬ 
folgt,die gegen die 'WSG* unternommen worden ist...Man hat diese Leute 
als große Gefahr hingestellt...Wenn niemand von diesen Verrückten spräche, 
man würde seine Existenz überhaupt nicht bemerken...Mein Gott,wenn jemand 
Spaß daran hat,am Sonntag mit einem Rucksack und im Kampfanzug mit Koppel¬ 
schloß durchs Gelände zu spazieren,soll man ihn in Ruhe lassen.,.Hoffmann 
hat sich nichts zu Schulden kommen lassen." (E.J. Strauß im März 1980) 

Und sein nicht minder geschmackloser Parteifreund Tandler,14 Tage(!) 
nach dem Attentats 

"...wer die Lage kennt,der weiß,daß es zwar einen Rechtsextremismus gibt, 
aber daß die eigentlichen großen Gefährdungen von Seiten des Linksextre¬ 
mismus kommen.Man soll also nicht ein Schattenreich aufbauen,eine Schat¬ 
tengefahr über das hinaus,was existiert." (Tandler am 9.10.80) 


► > ► DIE LEHREK ^ ^ 

Diese Logik der Massenverhafter von Nürnberg als eine 800 km entfernte 
Hinterwäldler-Ideologie abzutun ist zu einfach und äußerst gefährlich. 

Das,was Strauß und seine Freunde -von Sonthofen bis hin zu Nürnberg¬ 
ais ihr Programm ausgegeben haben,ist eine Strategie,die in der Geschieht- 
unseres Landes nichts Neues darstellt: 

Die Schaffung einer Straminen "Ordnungszelle Bayern",die Schaffung einer 
rechten "Sammelbewegung zur Rettung des Vaterlandes",um sich eines Tages 
als der "starke Mann" für da8 ganze Land empfehlen zu können.Strauß schon 
1952: "Wir wollen die bayrische Festung halten,wir wollen sie halten und 
weiter ausbauen und wir wollen von Bayern aus auch unseren Einfluß in der 
Bundespolitik wahrnehmen". 


► > ► DIE KONSEQUENZEN M <3 M 

Allen demokratisch gesinnten Menschen eines Landes,das sich nicht nur 
durch ein zum Himmel schreiendes Majdanek-Urteil längst selbst gerichtet 
hat,muß es zum obersten Anleigen werden,den ewigen Kriegsbrandstiftern, 
ihren Hintermännern und ihren alten und neuen Schergen endgültig den Garaus 
zu machen.Dies sind wir nicht nur unserem Ruf,sondern auch unserer Zu¬ 
kunft schuldig ! 

Herausgeber:VVN/3und der Antifaschisten,Buchtstr.12,28 Bremen 1,E.i.S. 










